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1. UBERBLICK UBER DAS JAHR 2009

In Bezug auf die wichtigste Aufgabe der Bodenforschung, das Durchfiihren von Ret-
tungsgrabungen, waren eher wenige Aktivitaten von Januar bis Mai zu verzeichnen.
In diesem Zeitraum wurde die Bereinigung und Aufarbeitung der Dokumentationen
und Funde von Ausgrabungen der vorausgegangenen Jahre vorangetrieben. So konn-
ten die Fund- und Befunddokumentationen der Nordtangenten-Grabungen der Jahre
1989 bis 2008 weitgehend archivgerecht abgeschlossen werden, womit sie der wis-
senschaftlichen Auswertung zur Verfligung stehen. Ab der zweiten Jahreshalfte stan-
den dann zwei aussergewdhnlich grosse Ausgrabungen an. Im Jahr 2009 haben die
Mitarbeitenden der Archdologischen Bodenforschung insgesamt 44 archaologische
Untersuchungen — mehrheitlich durch Bauprojekte verursachte Rettungsgrabungen —
bewaltigt. Auf dem Miinsterhigel waren wegen der Sanierung der Werkleitungen
mehrere Grabungsteams gleichzeitig im Einsatz. Im Hafen St. Johann begannen im
Juni 2009 die umfangreichen Rettungsgrabungen im Zusammenhang mit dessen Auf-
hebung und der damit verbundenen Bodensanierung auf dem Gebiet der ehemaligen
spatkeltischen Siedlung Basel-Gasfabrik. Die Sonderausstellung «Unter uns. Archéo-
logie in Basel» im HMB schloss am 1. Marz 2009 ihre Tore; sie wurde von 26 137 Per-
sonen besucht und erhielt durchwegs positive Rlickmeldungen.

2. FAKTEN UND ZAHLEN
2.1. KOMMISSION FUR BODENFUNDE
Themenschwerpunkte: Anlasslich der Sitzung vom 26. Januar haben sich mit einer

Ausnahme alle bisherigen Mitglieder der Kommission zur Wiederwahl fiir die Amts-
periode 2009-2013 durch den Regierungsrat gestellt. Prof. Dr. Berger konnte aus
Altersgrinden nicht mehr zur Wiederwahl vorgeschlagen werden. Am 15. Juni 2009
wurde Ludwig Berger, der sich tber Jahre in der Kommission verdient gemacht hat,
anlasslich eines Nachtessens gebiihrend verabschiedet. Die Prasidentin hat der Kom-
mission den Antrag gestellt, als Ersatz Prof. Dr. Guggisberg dem Regierungsrat zur
Wahl vorzuschlagen. Martin A. Guggisberg ist Ordinarius fiir Klassische Archaologie
und hat sich u.a. mit laténezeitlicher Kunst und dem spatromischen Silberschatz von
Kaiseraugst auseinandergesetzt. Alle Mitglieder wurden durch den Regierungsrat
gewahlt. In allen drei Sitzungen liess sich die Kommission durch den Kantonsarch&o-
logen und seinen Stellvertreter, Norbert Spichtig, liber alle wichtigen Grabungen
und organisatorischen Belange der Archaologischen Bodenforschung unterrichten.
Alexander Schlatter und Guido Lassau informierten iber geplante Anderungen im
Unterschutzstellungsverfahren: Aufgrund des Anzugs Cramer «Uberpriifung des
Denkmalschutzgesetzes» mit der Stossrichtung einer Liberalisierung wurde eine
Arbeitsgruppe gebildet, die bis Ende 2009 einen Bericht zu Handen der Regierung
erstellen sollte. Beteiligt waren neben der Denkmalpflege und der ABBS das Finanz-
departement, Immobilien BS sowie die Abteilung Stadtwohnen des Prasidialdepar-
tementes. Die Federfiihrung lag bei der Rechtsabteilung des Bau- und Verkehrsde-
partements. Insbesondere soll das Verfahren fir bauliche Veranderungen bereits
geschitzter Liegenschaften transparenter gestaltet und dadurch die Rechtssicher-
heit erhoht werden. Ferner soll das Mitberichtsverfahren zur Unterschutzstellung
gestrafft und der Denkmalrat im Sinne der gesetzlichen Grundlage optimal besetzt
werden konnen. Jeannette Voirol informierte Gber den Stand der Abklarungen bzgl.
Zustandigkeit Funde. Ein von der Abteilung Kultur bei Prof. Bernhard Furrer, ehem.
Président der Eidgendssischen Kommission fiir Denkmalpflege (EKD) des Bundes,
in Auftrag gegebenes Gutachten wurde durch den Leiter der Abteilung Kultur, Mi-
chael Koechlin, den Vertretern und Vertreterinnen des Historischen Museums und
der Archdologischen Bodenforschung erldutert. Bis zur Fasnacht 2010 sollten nun
gemadss Auftrag der Abteilung Kultur die Positionen unter den beiden Institutionen
ausgehandelt werden. Das Gutachten soll erstim Jahr 2010 an die Kommissionen des
HMB bzw. der ABBS gehen. Die Kommission ermunterte die Archaologische Boden-
forschung, ihre Plane zu einer Uberarbeitung des Jahresberichts umzusetzen. Guido
Lassau kiindigte an, der Kommission das neue Konzept des Jahresberichts anfangs
2010 zu unterbreiten.



2.2. FACHSTELLE

Finanzen: Im Jahr 2009 standen der Archdologischen Bodenforschung budgetierte Mit-
telin der Hoéhe von TCHF 3912 zur Verfligung. Dies entspricht ca. 3.5% des gesamten
Kulturbudgets des Kantons Basel-Stadt. Die Mittel der Archaologischen Bodenfor-
schung verteilten sich auf die drei Hauptaufgaben «Sicherstellen und Dokumentieren/
Bewahren und Pflegen/Vermitteln» in einem ungeféhren Verhaltnis von 60% /20% /
20%. Vergleicht man den budgetierten Nettoaufwand mit demjenigen der Rech-
nung, so fallt das Ergebnis unter Berlicksichtung der durch den Regierungsrat am
14. August 2007 bzw. 12. Mai 2009 bewilligten Uberschreitung fiir die Rettungsgra-
bung Campus Plus im Rheinhafen in der Hohe von TCHF 716 ausgeglichen aus.

Budget und Rechnung 2009 der Archaologischen Bodenforschung.
Zahlenangaben in tausend Franken (TCHF).

Budgetbereiche Budget Rechnung Kommentar
30 Personalaufwand 2953.7 2969.9
31 Sachaufwand 1523.8 3448.9 1
3 Aufwand ohne Abschreibungen 4477.5 6418.9
42 Vermdogensertrage 0.0 -18.9
43 Entgelte -158.0 -1354.6 2
46 Beitrage fir eigene Rechnung -407.5 -411.8
4 Ertrag -565.5 -1785.3
Ordentlicher Nettoaufwand 3912.0 4633.6

Kommentar

1 Die Mehrausgaben entstanden durch drei grosse Rettungsgrabungen. TCHF 158 der Grabung Museum der
Kulturen wurden geméss Abmachung mit dem BVD vollumfénglich in Rechnung gestellt (siehe Mehreinnah-
men bei Ziffer 43). Mehrausgaben von TCHF 1114 wegen Rettungsgrabungen auf dem Minsterhigel (Werk-
leitungssanierungen) konnten ebenfalls in Rechnung gestellt werden (Mehreinnahmen bei Ziffer 43). Die Kos-
ten fiir die Dokumentationsbereinigung der Nordtangenten-Grabungen (TCHF 409) wurden durch den Bund
riickvergutet (Ziffer 46). Grabung Campus plus (Rheinhafen): Gemass RRB vom 14. August 2007 Nr. 07/25/67.5
kann das Budget um die Hohe der Grabungskosten bis maximal TCHF 750 iiberzogen werden. Fiir das Rech-
nungsjahr 2009 belaufen sich die Ausgaben auf TCHF 716.

2 Siehe entsprechenden Kommentar unter Mehrausgaben.

Ausgewahlte Kennzahlen 2009 der Archaologischen Bodenforschung.

Kennzahlen Ist 2009 Ist 2008 Ist 2007 Ist 2006 Ist 2005 Kommentar
Vollzeitstellen (100%) 21.9 20.4 20.4 21.9 24.0 1
i « w mw W
Inventarisierte Funde (in %) 50 39 35 33 32 2
Publikationen 2 3 2 3 3
Aktivitaten Vermittlung 115 149 94 88 m

Kommentar

1 Der vom Prasidialdepartement vorgegebene Headcount betragt 22.6 Vollzeitstellen. 2005 erfolgte ein Stellen-
abbau aufgrund von Sparmassnahmen.

2 Die Inventarisation der Funde aus der Siedlung Gasfabrik wurde 2009 stark intensiviert. Die Fundbestande
der Nordtangenten-Grabungen sind inventarisiert, dennoch bleiben grosse Riickstande wegen der umfang-
reichen Rettungsgrabungen Novartis Campus und Campus Plus.

Personal: Der vom Prasidialdepartement vorgegebene Headcount-Plafond betrug 22.6
Vollzeitstellen (100%). Die effektiv besetzten 21.9 Vollzeitstellen teilten sich 33 Kantons-
angestellte, davon 15 Frauen und 18 Manner. Der Frauenanteil betrug somit 45.5%.
22 Mitarbeitende arbeiteten mit Teilzeitpensen. Marlyse Strub, Sachbearbeiterin
Rechnungswesen und Controlling trat nach 10 Jahren verdienstvoller Tatigkeit per
31. Juli 2009 in den vorzeitigen Ruhestand. Auch Isolde Worner, Facharbeiterin Archiv,
liess sich, nachdem sie sich ber 20 Jahre fiir die Arch&ologie in Basel engagiert hatte,
per 30. November vorzeitig pensionieren. Ingrid Burkart und Martin Block traten neu
in der Archaologischen Bodenforschung ihre Stellen als Sachbearbeiterin Rechnungs-
wesen und Controlling bzw. als Grabungstechniker an. Neben Isolde Worner diirfen
Carmelo Middea, Facharbeiter Befund-/Fundfreilegung, Peter Briner, Facharbeiter
Depotverwaltung/Sicherheitsbeauftragter, und Herbert Kessler, Facharbeiter Befund-/

Kulturausgaben nach Sparten
Gesamtbudget CHF 112007 780

1 Bildende Kunst, 1.3%
(CHF 1512000)

2 Theater und Tanz, 28.7%
(CHF 32125000)

3 Literatur, 4.2% (CHF 4711750)

4 Kulturraume und Cross-over, 1.3%
(CHF 1510000)

5 Audiovision und Multimedia, 0.6%
(CHF 710000)

6 Musik, 14.4% (CHF 16139000)

7 Zoo Basel, 1.3% (CHF 1450000)

8 Staatliche Museen, 39.7%
(CHF 44421130)

9 Museum: Subvention, 2.0%
(CHF 2205000)

[] Kulturelles Erbe, 6.5%

10 Archaologische Bodenforschung,
3.5% (CHF 3912000)

11 Staatsarchiv, 3.0% (CHF 3311900)

Abb. 1 Budget 2009 der Archaologi-
schen Bodenforschung im Vergleich
zu den budgetierten Kulturausgaben
des Kantons Basel-Stadt. Zahlen
gemdss Angaben auf der Website der
Abteilung Kultur.



Staatliche Kulturinstitutionen
Gesamtbudget CHF 51645030

1

~

Antikenmuseum Basel und
Sammlung Ludwig, 10%

(CHF 5172900)

Historisches Museum BS, 19.5%
(CHF 10091900)

Museum der Kulturen BS, 14.4%
(CHF 7436 200)
Museumsdienste BS, 1.6%

(CHF 811030)

Naturhistorisches Museum BS,
14.3% (CHF 7372500)
Offentliche Kunstsammlung BS,
26.2% (CHF 13536 600)

Kulturelles Erbe, 14%
Archdologische Bodenforschung,
7.6% (CHF 3912000)

Staatsarchiv, 6.4% (CHF 3311900)

Abb. 2 Budget 2009 der Arch&ologi-
schen Bodenforschung im Vergleich

zu den budgetierten Ausgaben der

kantonalen Kulturinstitutionen des
Kantons Basel-Stadt. Zahlen gemass
Angaben auf der Website der
Abteilung Kultur.

Funddokumentation, auf 20 Dienstjahre zurlickblicken. Christine Gugel, Facharbei-
terin Fundabteilung, durfte ihr 10-jahriges Dienstjubildum feiern. Acht junge Manner
leisteten ihren Zivildienst mit insgesamt 862 Einsatztagen in der Archaologischen
Bodenforschung. Mit den fir die Rettungsgrabungen auf dem Miinsterhiigel zur Ver-
fligung stehenden Sondermitteln konnten 18 durch Regiefirmen angestellte Mitarbei-
tende finanziert werden. Im Rheinhafen standen 19 durch Regiefirmen angestellte
Mitarbeitende im Einsatz. Nur dank dem Engagement der Regiemitarbeitenden ge-
lang es, die grossen Rettungsgrabungen fach- und termingerecht durchzufiihren.
2009 wurden alle Funktionen in der Archdologischen Bodenforschung einem Bewer-
tungsverfahren durch den Zentralen Personaldienst (ZPD) unterzogen. Dabei wurden
fur alle Stellen Funktionsumschreibungen erstellt. Die neu einzureihenden Funktio-
nen wurden anschliessend auf Antrag des Finanzdepartements dem Regierungsrat
zur Neubewertung vorgelegt, welcher mit RRB 09/02/34 vom 20. Januar 2009 die
Einreihungen mehrheitlich im Sinne der Archaologischen Bodenforschung verfiigt
hat. Die Archaologische Bodenforschung und betroffene Mitarbeitende haben gegen
die Einreihung von zwei Funktionen Rekurs eingelegt.

Infrastruktur: Die Vollzugsermachtigung fir den Umbau des Erdgeschosses der Lie-
genschaft Lyonstrasse 41 zum zentralen Funddepot der Archdologischen Bodenfor-
schung wurde am 5. Mai 2009 vom Regierungsrat erteilt. Durch das neue Funddepot
kann ein Zusammenzug der bisher an finf verschiedenen Standorten in der ganzen
Stadt verstreuten Depots der Archdologischen Bodenforschung an einem Ort er-
reicht werden. Im neuen Lager besteht eine Kapazitatsreserve fiir die Funde zu-
kiinftiger Grabungen von ca. 10 bis 15 Jahren. Im Herbst 2009 lag die Baubewilligung
vor, und es ist geplant, dass nach den Umbauarbeiten im Jahr 2010 im Frihjahr 2011
der Einzug erfolgen kann. Der Umbau und die Inneneinrichtung werden zusammen
mit dem Bau- und Verkehrsdepartement, Abteilung Hochbau, geplant. Die 740 m?
grosse und ber 3 m hohe Lagerhalle wird unterteilt, um jeweils an das Fundgut
angepasste Klimate schaffen zu konnen. Fir die Aufbewahrung von Metallobjekten
wird ein Spezialraum mit einer Grundflache von tber 60 m2 gebaut. Neben dem Ein-
bau von mehreren Rollregal-Anlagen sind ein separater Biiroraum, sanitare Einrich-
tungen und eine Studiensammlung sowie Arbeitsplatze und eine Infrastruktur, die
das Halten von Vortragen ermdglicht, geplant. Der vorgesehene Metallraum bietet
aus konservatorischer und sicherheitstechnischer Sicht alle Vorraussetzungen, um
nach modernsten Kriterien Metallobjekte inkl. der Fundmiinzen aufzubewahren und
der Wissenschaft zuganglich zu machen. Gemass Eigentiimer muss der Biiro-, Bear-
beitungs-, Archiv- und Lagerstandort Elsdsserstrasse 128-132 per Ende Juni 2013
aufgegeben werden, da das Gebaude abgebrochen wird. Damit muss ein Ersatz fir
die 644 m? Hauptnutzungsflache gefunden werden.



3. SICHERSTELLEN UND DOKUMENTIEREN

3.1. AUSGRABUNGEN

2009 wurden 44 archaologische Untersuchungen durchgefiihrt. Im Fokus standen
dabei ab der zweiten Jahreshalfte umfangreiche Grabungen auf dem Miinsterhiigel
sowie in der spatkeltischen Siedlung Basel-Gasfabrik.

Ressort Gasfabrik: Ahnlich wie im Vorjahr lag in der ersten Halfte 2009 der Schwer-
punkt der Aktivitaten im Ressort Gasfabrik ausnahmsweise nicht in der Feldtatigkeit.
In diesem Zeitraum wurde die Bereinigung und Aufarbeitung der Dokumentationen

und Funde aus den Nordtangenten-Grabungen der Jahre 1989 bis 2008 weitergefiihrt
und weitgehend abgeschlossen. Es wurden u.a. lber 12000 Zeichnungen bereinigt.
Die Fertigstellung und Uberarbeitung der Technischen und Wissenschaftlichen Tage-
bicher steht kurz vor dem Abschluss. Die Umgestaltung des Hafens St. Johann zu
einem Park der Novartis und einer offentlichen Uferpromenade fiihren von 2009 bis
2012 zu Rettungsgrabungen auf ca. 14000 m2. Diese Flache entspricht nicht ganz 10%
der gesamten ehemaligen keltischen Siedlungsausdehnung. Die Ausgrabungskosten
wurden mit RRB Nr. 07/25/67.5 vom 14. August 2007 als gebundene Ausgabe in der
Hohe von CHF 4.74 Mio. in das Investitionsprogramm aufgenommen und am 12. Mai
2009 durch die Regierung zum Vollzug — verteilt auf die Jahre 2009 bis 2012 — freige-
geben. Der Kanton Basel-Stadt und Novartis haben am 20.04.2005 eine Grundsatzver-
einbarung Uber den Gebietsabtausch von verschiedenen Grundstiicken und die stadte-
bauliche Neuordnung im Umfeld des Novartis-Areals St. Johann abgeschlossen. Das
Areal des Hafens St. Johann wird gemass Vereinbarung vom Kanton frei von Gebau-
den, Infrastruktur und Bodenverunreinigungen an Novartis tibergeben. Der Riickbau
und die Bodensanierung des Areals werden aus dem Erlds in Héhe von CHF 100 Mio.
fur die Verausserung diverser Grundstiicke finanziert. Die Neugestaltung der Rheinufer-
promenade wird zwischen Kanton und Novartis in einem kooperativen Planungsver-
fahren durchgefiihrt. Im Juni begannen dann vorgezogene Grabungen auf einer Flache
von ca. 3000 m2. Zahlreiche Bebauungsreste, handwerkliche Installationen und umfang-
reiche Kulturschicht-Abfolgen der spatkeltischen Siedlung Basel-Gasfabrik wurden
erfasst und detailliert untersucht. Darunter befindet sich ein gut erhaltener Ofen,
moglicherweise eine Darre, die zum Trocknen von Getreide gedient haben kdonnte.

Ressort Miinsterhiigel: Die Mitarbeitenden waren ab Ende Mai 2009 mit der 2. Bau-
etappe der «Koordinierten Sanierung der Werkleitungsbauten» auf dem Miinsterhigel
vollstandig ausgelastet. In der Martinsgasse, der Rittergasse, im Archivgasslein und
auf dem Martinskirchplatz sowie dem Grossen und Kleinen Minsterplatz wurden
gleichzeitig mehrere Rettungsgrabungen von vier parallel arbeitenden Teams durch-
gefiihrt. Auf dem Martinskirchplatz kam es wegen einer neuen Kanalisationsleitung
zu einer grosseren Grabung in nahezu ungestorten Zonen. In der Martinsgasse, auf
dem Kleinen Minsterplatz und in der Rittergasse verursachten neue Wasserversor-
gungsleitungen Ausgrabungen. Dazu kamen in der Rittergasse ein neuer Gasleitungs-
abschnitt sowie zwischen Miinsterberg und Rittergasse eine neue Kanalisation hinzu.
Auf dem Kleinen Minsterplatz wurden sogenannte Medienpunkte fiir den Messebe-
trieb sowie Wassersammler erstellt. Auf dem Martinskirchplatz ergab sich die seltene
Méglichkeit, eine komplette Stratigraphie tiber 3000 Jahre Siedlungsgeschichte zu
fassen. Aus den untersten, Uber 3m tief liegenden Schichten stammen spatbronze-
zeitliche Keramikfragmente. Dariiber folgen spatlatenezeitliche Siedlungsspuren, die
durch eine mehrphasige rémische Hypokaustanlage eines grosseren Gebaudes gestort
waren. Im spatromischen Abbruchschutt war ein frihmittelalterliches Steinplatten-
grab angelegt worden. Dariiber folgten mittelalterliche und frilhneuzeitliche Bestat-
tungen, sowie sorgfaltig gearbeitete Kanalreste, die Aufschluss liber die Wasserver-
sorgung des Platzes und der angrenzenden Gebdude geben. In der Rittergasse
wurden Reste des ehemaligen Pfrundhauses und der Maria-Magdalena-Kapelle do-
kumentiert. Fir Aufsehen sorgte die Entdeckung des Grabes der «Dame mit den
Goldohrringen» aus dem 17. Jahrhundert.

Abb. 3 Die Mitarbeitenden der
Archédologischen Bodenforschung
beim Betriebsausflug vor dem
Historischen Museum in Bern 2009.
Foto: Philippe Saurbeck.

- Ubersicht der Abbildungen 3-10
auf Seite 20-21.

Abb. 4 Archédologie im Rheinhafen

St.Johann unmittelbar vor dem Abriss

der Anlagen.

"



Abb. 5 Frihmittelalterliches Platten-
grab in spatromischer Hypokaust-
anlage. Foto: Philippe Saurbeck.

Ressort Innerstadt/Aussenbezirke: Das Ressort fiihrte zahlreiche kleinere archio-
logische Untersuchungen durch, wovon einige die dussere Stadtmauer, mittelalter-
liche und frihneuzeitliche Gebdudefundamente und Kleinbasler Gewerbeteiche be-

trafen. Der Polizei wurden im Humus einer Rabatte beim neu erstellten Hotel Ibis an
der Margarethenstrasse 33 entdeckte menschliche Knochen gemeldet. Die herbei-
gerufenen Mitarbeitenden der Archaologischen Bodenforschung stellten fest, dass
die Knochen aus einem nicht naher bekannten, vermutlich friihneuzeitlichen Friedhof
der Nordwestschweiz stammen missen und zusammen mit dem Humus nach Ba-
sel gelangt waren. Die Verldngerung des Trams Nr. 8 nach Weil (D) und eine damit
verbundene umfangreiche Erneuerung der Werkleitungen in der Kleinhiiningeranlage
machten eine Rettungsgrabung in mehreren Etappen im bekannten alamannischen
Graberfeld Basel-Kleinhiiningen (5. bis Anfang 8. Jh.n.Chr.) n6tig: Es konnten zahl-
reiche Grabgruben, die sich in den Leitungsgraben als Erdverfarbungen abzeichne-
ten, dokumentiert werden. Solange die Graber aber nicht durch das Bauprojekt ge-
fahrdet waren, wurde auf eine Ausgrabung im Sinne eines nachhaltigen Umgangs
mit dem kulturellen Erbe verzichtet. Bei 25 Grabern erforderte das Bauprojekt eine
Notbergung. Die Freilegungsarbeiten waren erschwert, da der Verkehr an der Bau-
stelle bzw. den Ausgrabungsstellen vorbeigeschleust werden musste und eine Er-
weiterung der Grabungsflachen nicht immer moglich war. Nach anthropologischem
Befund —die Knochen zahlreicher Skelette waren verschoben —sind viele Graber
bereits friih gestort und beraubt worden. Die Beigaben einiger nicht oder nur teilwei-
se beraubter Graber zeugen jedoch von mit alamannischen Trachtbestandteilen reich
ausgestatteten Bestattungen. In einem Frauengrab kamen Ohrringe zum Vorschein.
Aus anderen Grabern stammen ein Gefdss und der Eisenbligel der Girteltasche eines
Mannes, der in der Tasche sein Feuerzeug, bestehend aus Feuerstahl und -stein auf-
bewahrt hatte.

3.2. WISSENSCHAFTLICHE AUSWERTUNGEN UND NACHBARWISSENSCHAFTEN
Archdologische Auswertungsprojekte: Im Berichtsjahr wurden umfangreiche Vorbe-

reitungsarbeiten zu einem interdisziplindaren Auswertungsprojekt mit dem Titel
«Uber die Toten zu den Lebenden: Menschliche Uberreste vom spitlaténezeitlichen
Fundplatz Basel-Gasfabrik und ihre kulturgeschichtlichen Deutungen» vorgenommen.
Der Umgang mit toten Korpern ist in spatkeltischer Zeit ein geheimnisvolles Phano-
men, dessen Manifestationen heutige Tabugrenzen sprengen. Neben Bestattungen
kompletter Korper auf Graberfeldern sind unterschiedlichste Formen von Bestat-
tungen oder Teilbestattungen aus Siedlungen und Heiligtimern bekannt. Aus Sied-
lungen liegen in Kombination mit Abfallen zudem ganze Schadel oder Schadelteile
und manipulierte Einzelknochen vor, die an Ahnenkult, z. T. auch an Kannibalismus
denken lassen. Mit zwei Graberfeldern und dem grossen Siedlungsareal, wo alle oben
genannten Kategorien sterblicher Uberreste vertreten sind, bietet der Fundplatz
Basel-Gasfabrik einzigartige Voraussetzungen, den Umgang mit Toten erstmals in
seiner ganzen Vielschichtigkeit und Mehrdimensionalitat zu erforschen. Im Zentrum
stehen ein Dissertationsprojekt zu den archaologischen Aspekten und molekularge-
netische sowie biotechnologische Analysen, die ganz neue Zugangsebenen zur Re-
konstruktion friherer Bevilkerungen ermdglichen. Wichtige ergéanzende Informati-
onen versprechen archdozoologische und -botanische sowie mikromorphologische
Untersuchungen, so dass der Umgang mit Toten in spatkeltischer Zeit erstmals um-
fassend ausgewertet werden kann. Die Untersuchungen, die dem Konzept einer «inte-
grativen Archaologie» folgen, finden in enger Zusammenarbeit mit dem Seminar fir
Ur- und Friihgeschichte und dem Institut fiir Prahistorische und Naturwissenschaft-
liche Arch&ologie (IPNA) der Universitat Basel sowie dem Institut fiir Anthropologie
der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz statt. Im Marz 2010 sollen Forschungs-
gelder beim Schweizerischen Nationalfonds zur Forderung der wissenschaftlichen
Forschung (SNF) beantragt werden.



Anthropologie: Anlasslich der Werkleitungssanierungen auf dem Miinsterhigel konn-
ten unter der Aufsicht der Anthropologin, Cornelia Alder, tber 25 Skelette verschie-
dener mittelalterlicher Friedhdofe geborgen werden. Die Bestattungen lagen dicht
Uber- und nebeneinander. Bei den geborgenen Grabern auf dem Martinskirchplatz
handelt sich um beigabenlose Laiengraber — Graber der «einfachen» Leute. Eingangs
Rittergasse stiess man bei Grabungstatigkeiten vor dem Kreuzgang des Basler Miins-
ters auf eine neuzeitliche Bestattung. Nach anthropologischen Bestimmungen han-
delt es sich um eine Frau. Die Verstorbene hatte neben starker Karies auch unter einer
schweren Stoffwechselerkrankung gelitten. Die Bauarbeiten im alamannischen Gra-
berfeld Basel-Kleinhiiningen flihrten zur Bergung von 12 schlecht erhaltenen bzw.
unvollstandigen Skeletten, zusatzlich zu den Gber 260 bereits im 20. Jahrhundert ge-
borgenen Bestattungen. Trotz der schlechten Knochenerhaltung liessen sich Alter und
Geschlecht in vielen Fallen bestimmen.

Archédozoologie: Julia Elsner, Institut fiir Prahistorische und Naturwissenschaftliche
Archaologie (IPNA], fihrte DNA-Untersuchungen an Pferdeknochen aus Basel-Gas-
fabrik durch. Die Proben dienten als Referenz fiir sehr grosse Pferdeknochen aus
dem romischen Avenches. Dabei sollte die Idee, dass die Grosse der Pferde Hinweise
auf die jeweilige Herkunft gibt, auf genetischer Basis untermauert werden. Bei der
DNA-Analyse ging es zunachst um eine grobe Herkunftsbestimmung der Pferde.

Archaogeologie: Philippe Rentzel hat archdologische Grubenbefunde der Ausgrabung
2009/22 (Basel-Gasfabrik) begutachtet und beprobt — unter anderem eine in den Bo-
den eingetiefte ovale Ofenkonstruktion. Bei den Ausgrabungen im Museum der Kultu-
ren (2008/3) und an der Rittergasse (2009/18) konnten spé&tlaténezeitliche und romi-
sche Schichtbefunde mit zum Teil gut erhaltenen Gehniveaus dokumentiert und fiir
anschliessende mikromorphologische Laboruntersuchungen beprobt werden. Auf
dem Martinskirchplatz (2009/16) wurden unterhalb eines romischen Mértelbodens,
in Uber 3m Tiefe, natiirlich abgelagerte Rheinschotter und Flusssedimente eines
Altarms angetroffen. Die Bodenproben dirften weitere Informationen lber die spat-
glaziale Flussgeschichte des Rheins liefern. Ferner untersuchte Philippe Rentzel
mehrere Mortelproben von spatrémischen Mauern und einem Mértelmischplatz von
der Martinsgasse (2004/1), sowie eine Vergleichsprobe der spdtrémischen Befesti-
gungsmauer unter dem Schulhaus zur Micke (1940/1).

Numismatik: Die wissenschaftliche Bearbeitung der romischen Fundmiinzen fiihrte
Markus Peter im Rahmen einer Kooperation mit dem «Inventar der Fundmiinzen der
Schweiz» (IFS, Bern) durch. Er bestimmte 54 rémische Miinzen der Grabung im Muse-
um der Kulturen (2008/3). Erwartungsgemass dominieren die Pragungen des spaten
3. und des 4. Jahrhunderts, darunter sind aber auch zwei republikanische Silberquina-
re aus den Jahren 97 bzw. 89 v.Chr. Daneben stand die Auswertung der archaologi-
schen Kontexte der Fundminzen der Grabung Martinsgasse 6+8 (2004/1) im Rahmen
der Dissertation von Markus Asal mit dem Arbeitstitel: «Der Minsterhiligel in spatro-
mischer Zeit» im Vordergrund. Im Rahmen des vom Schweizerischen Nationalfonds
unterstiitzten Forschungsprojektes «Die keltischen Fundmiinzen der Schweiz» hat
Michael Nick weiter den umfangreichen Miinzbestand aus der Fundstelle Basel-Gas-
fabrik und vom Miinsterhiigel wissenschaftlich bearbeitet. Dabei wurden erste doku-
mentarische Fotoarbeiten im Hinblick auf die geplante gesamtschweizerische Pub-
likation ausgefihrt. 2009 bestimmte Michael Nick insgesamt 167 keltische Miinzen.
Somit liegen aktuell die Bestimmungen von insgesamt 612 keltischen Miinzen aus
Basel-Gasfabrik und 417 vom Miinsterhiigel vor.
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Abb. 6 Inventarisierungsraum an der
Elsdsserstrasse. Foto: Adrian Jost.

4. BEWAHREN UND PFLEGEN

4.1. FUNDABTEILUNG

Fundabteilung Elsasserstrasse: Das Waschen und Inventarisieren von insgesamt ca.
314000 Funden und 135000 Tierknochen der Nordtangenten-Grabungen konnte im
Ressort Gasfabrik abgeschlossen werden. Marguerita Schafer und Richard Frosdick
(IPNA, Universitat Basel) haben im Auftrag der Arch&ologischen Bodenforschung die
Knochen aus laténezeitlichen Kontexten in einem Screening bewertet und die mensch-
lichen Knochen separiert. Deren Beschriftung ist weit fortgeschritten. Die Beschrif-
tung und Grobbestimmung der Funde ist abgeschlossen; im Berichtsjahr sind die
letzten 140000 Funde inventarisiert worden. Damit konnten die Archaologlnnen auch

die wissenschaftlichen Schlussberichte zu den 74 Untersuchungen, die im Zusam-
menhang mit dem Bau der Nordtangente standen, verfassen.

Fundabteilung Petersgraben: Die Inventarisierung der Funde der Grabung 2008/3 im
Hof des Museums der Kulturen hatte oberste Prioritat, damit das Fundmaterial Ende
2010 fur ein Auswertungsprojekt im Rahmen einer Dissertation zur Verfligung steht.
Etwas mehr als 4000 Objekte waren schon im Jahr 2008 inventarisiert worden; 2009
wurden weitere 9843 Inventarnummern vergeben. Damit war Ende 2009 ca. die Halfte
des umfangreichen Materials — 160 von etwa 320 Rako-Kisten — erfasst und beschrif-
tet. Daneben wurde das Material von insgesamt 13 weiteren Fundstellen inventari-
siert. Es handelte sich um mehrere Kleingrabungen und etliche Streufund-Ensembles
bzw. einzelne Streufunde. Die fir die Ausstellung «Unter uns» ans HMB ausgeliehe-
nen Objekte aus den Bestanden der Bodenforschung wurden kontrolliert und wieder
in die Depots integriert. Um in der Rollregal-Anlage am Petersgraben Platz zu schaf-
fen, wurden 140 Rako-Kisten der Grabung 2001/46 Minsterplatz 1+2 in das Aussen-
lager an der Friedrich Miescher-Strasse verfrachtet. Aus dem Aussendepot im Was-
genring-Schulhaus wurden 90 grosse Rako-Kisten mit anthropologischem Material
der Grabung Barflsserkirche (1975/6) ans Naturhistorische Museum ausgeliehen.
Die rund 120 mittelalterlichen Skelette werden dort von Lucia Bihrle im Rahmen
einer Masterarbeit am Institut fir Prahistorische und Naturwissenschaftliche Ar-
chaologie (IPNA] der Universitat Basel wissenschaftlich bearbeitet.

4.2. ARCHIV UND BIBLIOTHEK

Dokumentationsarchiv: Die Grosse der Rettungsgrabungen und die zunehmende
Digitalisierung der Grabungsdokumentation haben gezwungenermassen direkte
Konsequenzen auf die Langzeitarchivierung des archaologischen Erbes. Die Doku-
mentationsfotografie wurde 2009 auf die rein digitale Erstellung und Verarbeitung
umgestellt. Dies bedingte nicht nur die Anschaffung hochwertiger Digitalspiegelre-
flex-Equipments, sondern auch umfangreiche Tests des gesamten Ablaufs von der
Bilderstellung, -verarbeitung und der Dateiablage bis zur Langzeitarchivierung. Die
Umstellung konnte erfolgreich umgesetzt werden, was sich auch am Verhaltnis von
2369 Digitaldokumentationsbildern zu noch 57 Analogfotos ablesen lasst, die 2009
durch das Ressort Gasfabrik aufgenommen wurden. Dazu kommen noch 315 Digital-
fotos fiir die Erstellung von Orthobildern, der verzerrungsfreien und massstabge-
treuen Abbildung von Schichtoberflachen. Neben den Digitalaufnahmen bilden 1058
Grundrisszeichnungen sowie 323 Profilaufnahmen und eine umfangreiche schriftli-
che Dokumentation, um z.B. Zehntausende von Funden des Jahres 2009 ca. 2200
Befundeinheiten zuzuweisen, Bestandteil der Grabungsdokumentationen, die durch
die Mitarbeitenden im Ressort Gasfabrik wahrend des Berichtsjahres angefertigt
wurden. Die archivgerechte Ablage und Langzeitsicherung der Digitalaufnahmen,
der Scans von Zeichnungen und das Ausdrucken von schriftlichen Dokumenten er-
folgt mittels standiger Migration der digitalen Datenbanken sowie der Ausbelichtung
auf Mikrofilm. In den Archiven an der Elsasserstrasse und am Petersgraben wurden
umfangreiche Diabestande von Altgrabungen fir die Aufnahme in die Bilddatenbank
eingescannt und auf Mikrofilm ausbelichtet sowie die zugehdrigen Metadaten erfasst.
Darunter befanden sich auch Teile der Originalbestande der von Prof. Dr. Hans
Rudolf Sennhauser durchgefiihrten Ausgrabungen im Basler Miinster, die leider im-
mer noch in Zurzach aufbewahrt werden. Im Archiv wurde die Auflésung sogenannter
Sammelordner vorgenommen. In diesen Dossiers waren friher Archivalien aus unter-




schiedlichen Grabungsetappen und -Jahren nach Dokumentgruppen abgelegt wor-
den, und zwar oft ungeachtet des Entstehungszeitpunktes der einzelnen Dokumente.
Diese Kompendien wurden in die urspriingliche zeitliche Reihenfolge zuriickgefiihrt
und nach Entstehungsjahren sowie Laufnummern der damaligen Aktionen gruppiert
und abgelegt. Nur so sind die Forschungsergebnisse nacheinander erfolgter Unter-
suchungen nachvollziehbar. Ausser den bekannten drei frihmittelalterlichen Graber-
feldern Gotterbarmweg (Schwarzwaldallee), Kleinhiiningen und Bernerring betraf
dies etwa auch die Untersuchungen des Meierhofs in Riehen. Zudem wurden die di-
gitalen Daten des mittlerweile umfangreichen Publikationsarchivs der Archaologi-
schen Bodenforschung gesichert und erschlossen. Dieser Datenbestand auf 200 CDs
und DVDs unterschiedlicher Herkunft und mit unterschiedlichsten Dateien in zahl-
reichen Formaten wurde nummeriert und auf mobile Harddisks kopiert.

Bibliothek: Zahlreiche Neuankaufe und Tauschpublikationen wurden in die Bestande
integriert. Die Aufstellung der Neubestande in der Bibliothek wird immer mehr zum
Problem, da am Petersgraben akute Platznot herrscht. Die Bibliothek der Archaologi-
schen Bodenforschung erfuhr im Berichtsjahr einen Zuwachs von 183 Monographien
und 195 Zeitschriftenbdnden (inkl. Abonnements) sowie 7 Sonderdrucken. Gekauft
oder abonniert waren 102 Biicher. 221 Publikationen gelangten im Schriftentausch,
50 Publikationen als Geschenk und 5 aus dem Eigenverlag neu in die Bibliothek. Die
Bibliothek des Ressorts Gasfabrik vergrosserte ihren Bestand um 56 Publikationen.
Ende 2009 umfasste die Bibliothek der Archdologischen Bodenforschung 10481 Mono-
graphien und Zeitschriften sowie 1601 Sonderdrucke.

5. VERMITTELN

5.1. PUBLIKATIONEN

Der Jahresbericht 2007 der Archadologischen Bodenforschung ging 2009 in Druck.
Die wie Ublich umfangreiche Publikation enthalt u.a. einen Aufsatz von Regula Acker-
mann und Ines Winet zu einem wichtigen Fundensemble vom Minsterhiigel aus der
Frihzeit der romischen Besiedlung bzw. Okkupation. Die Autorinnen gehen in ihrem
Artikel der Frage nach, ob es aufgrund der Fundzusammensetzung bzw. der vertre-
tenen Tierarten bei den Speiseabfdllen Hinweise auf eine militarisch gepragte Pra-
senz wahrend der frithtiberischen Zeit (frithes 1.Jh.n.Chr.) auf dem Miinsterhiigel
gibt. Die intensive Grabungstatigkeit des Ressorts Gasfabrik wegen des Campuspro-
jekts der Novartis hat sich auch in einem iiber 25 Seiten umfassenden Vorbericht zu
den Grabungen 2007 an der Fundstelle Basel-Gasfabrik niedergeschlagen. Hervorzu-
heben ist die Beschreibung der Untersuchung und Notbergung mehrerer spatkelti-
scher Korperbestattungen an der Fabrikstrasse 60. Die Graber gehdrten zum 1915
entdeckten und im Jahr 1917 durch Karl Stehlin ausgegrabenen Graberfeld A. Die
Publikation «Zeitreisen durch 50000 Jahre Basel» von Guido Lassau erschien An-
fang 2009 im Christoph Merian Verlag anlasslich der Sonderausstellung «Unter uns.
Archdologie in Basel». Die Leserinnen und Leser dieser in deutscher und englischer
Sprache verfassten Publikation der Archdologischen Bodenforschung kénnen elf
Zeitreisen in die Vergangenheit Basels unternehmen. Ausgangspunkt sind archaolo-
gische Fundorte aus einem Zeitraum von 50000 Jahren. Die intensive Bautatigkeit der
letzten Jahrzehnte hat zahlreiche archaologische Rettungsgrabungen mit umfangrei-
chen Grabungsdokumentationen und zahlreichen Funden nétig gemacht. Deren wis-
senschaftliche Auswertung hat das Wissen Uber die Geschichte Basels enorm erwei-
tert. Mit dem Buch sollen die aktuellen wissenschaftlichen Ergebnisse einem breiten
Publikum vermittelt werden. Dazu wird die reiche Geschichte Basels anhand von elf
ausgewahlten Fundstellen mit Illustrationen und kurzen, leicht verstandlichen Texten
exemplarisch vorgestellt und in einen grosseren historischen Zusammenhang ge-
bettet, der alle Epochen der Menschheitsgeschichte von der Altsteinzeit bis ins Spat-
mittelalter abdeckt. Ausgehend von tatsachlichen Grabungsbefunden und Fundob-
jekten und basierend auf der topographischen Situation wurden mit digitalen Mitteln
dreidimensionale Bilder der Vergangenheit erzeugt. Die neusten Forschungsergeb-
nisse in den Disziplinen Archaologie, Archaozoologie und Archdobotanik dienten als
Grundlage fir die massstabgetreue visuelle Umsetzung. Den auf diese Weise entstan-
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Abb. 7 Publikation «Zeitreisen durch
50000 Jahre Basel», erschienen 2009
im Christoph Merian Verlag.

Foto: Philippe Saurbeck.

denen elf farbigen Momentaufnahmen wird je ein aktuelles Foto gegeniibergestellt.
Jedes Foto zeigt den entsprechenden Fundort im Jahr 2008, aufgenommen aus dem
gleichen Blickwinkel wie die Illustration aus friiherer Zeit, in der gleichen Jahreszeit
und bei ahnlichen Witterungsverhaltnissen.

In zwei geowissenschaftlichen Publikationen von Philippe Rentzel zur Quartargeologie
der Basler Region wurden die Ergebnisse von verschiedenen von der Arch&ologischen
Bodenforschung unterstiitzten Ausgrabungs- und Forschungsprojekten der Offent-
lichkeit zuganglich gemacht. Die Artikel befassen sich einerseits mit den Hochter-
rassenschottern und den dariiberliegenden Ldssablagerungen, und andererseits mit
der Flussgeschichte des Rheins bei Basel im Verlauf der letzten 30000 Jahre. Weiter
wurde die im Juni 2005 erstmals erschienene Broschiire ber die Archadologische
Bodenforschung Basel-Stadt an das neue Layout-Konzept angepasst und mit attrak-
tiven Fundbildern sowie neuen Kurztexten zu den wichtigsten Epochen der Kantons-
geschichte versehen. Die Broschiire umschreibt die drei Hauptaufgaben der Arch&o-
logischen Bodenforschung und halt ihre Arbeitsgrundsatze fest. Ein beigefiigtes
Einlageblatt enthalt alle wichtigen Adressen und einen Situationsplan mit der Lage
der Blroraumlichkeiten.

VEROFFENTLICHUNGEN ZUR ARCHAOLOGIE IN BASEL

—> Regula Ackermann, Ines Winet, Keramik und - Guido Lassau, Tatigkeitsbericht der Archéologi-

Knochen aus friihtiberischer Zeit — Interdiszi-
plindre Auswertung einer Grube vom Basler
Miinsterhigel (Fernheizungsgrabung 1978/13,
Zone 12). JbAB 2007 (Basel 2009) S. 91-151.
Conradin Badrutt, Bernard Jaggi, Matthias Merki,
Hans Ritzmann, Stephan Tramer, Beitrége zur
Bauforschung der Basler Denkmalpflege, Bau-
geschichtliche Untersuchungen im Jahr 2007.
JbAB 2007 (Basel 2009) S. 155-260.

Dagmar Bargetzi, Andrea Hagendorn, Urs
Leuzinger, Udo Schon, Christian Stegmiiller,
Ausgrabungen und Funde im Jahr 2007.

JbAB 2007 (Basel 2009) S. 29-63.

Andrea Hagendorn, Udo Schon, Basel BS,
Augustinergasse 2007/30, 2008/2 Eisenzeit,
rémische Zeit. JbAS 91 (Basel 2009) S. 282.
Yolanda Hecht, Michael Nick, Hannele Rissanen,
Norbert Spichtig, Sophie Stelzle-Higlin, Vor-
bericht tiber die Grabungen 2007 im Bereich der

schen Bodenforschung Basel-Stadt fiir das Jahr
2007. JbAB 2007 (Basel 2009) S. 9-28.

Christoph Ph. Matt, Basel BS, Schanzenstrasse
(A) 2008/26 Mittelalter. JbAS 91 (Basel 2009)

S. 320.

Norbert Spichtig, Ein Querschnitt durch die
Geschichte. In: Wanderung Basel Nordtangente
(Basel 2009) S. 118-121.

Ph. Rentzel, F. Preusser, Ch. Pimpin, J.-J. Wolf,
Loess and Palaeosols on the High Terrace at
Sierentz (F), and Implications for the Chronology
of Terrace Formation in the Upper Rhine Graben.
Swiss Journal of Geosciences Vol. 102 (2009)
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Ph. Rentzel, S. Kock, P. Huggenberger, F. Preus-
ser, A. Wetzel, Formation and evolution of the
Lower Terrace of the Rhine River in the area of
Basel. Swiss Journal of Geosciences, Vol. 102
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spatlatenezeitlichen Siedlung Basel-Gasfabrik.
JbAB 2007 (Basel 2009) S. 65-90.

—> Guido Helmig, Basilia fit, zwei Worter, die
Geschichte machen. Basler Stadtbuch 2008
(Basel 2009) S. 211-213.
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—> Guido Lassau, Zeitreisen durch 50000 Jahre
Basel, Time travel through 50000 years of Basel
(Basel 2009).



5.2. PUBLIC RELATIONS

Am 1. Marz 2009 ging die am 26. September 2008 eroffnete Ausstellung «Unter uns.
Archaologie in Basel» im Historischen Museum zu Ende. Wahrend den finf Monaten
besuchten 26 137 Personen die Ausstellung. Damit zahlt «Unter uns. Archaologie in
Basel» zu den erfolgreicheren Ausstellungen des Historischen Museums und ist ein
Beleg fir das grosse Interesse der Bevolkerung an den Resultaten der Archaologi-
schen Bodenforschung. Dies widerspiegelte sich auch an den gut besuchten Begleitver-
anstaltungen (Fiihrungen und Volkshochschulkurse) sowie am grossen Medien-Echo.
Uber die Ausstellung wurde im Jahresbericht 2008 bereits ausfiihrlich berichtet.

Eine besondere Faszination Ubten die Leuchtkasten mit farbigen Lebensbildern, die
aufgrund der Grabungsresultate der Archaologischen Bodenforschung rekonstruiert
worden waren, auf die Besucherlnnen aus. Sie vermittelten einen Eindruck, welche
Lebensumstande in der Region Basel wahrend der letzten 50000 Jahre geherrscht
haben konnten. Die Lebensbilder haben auch die Verantwortlichen des Schweizeri-
schen Nationalmuseums, die im Zusammenhang mit der Neukonzeption der Dauer-
ausstellung «Geschichte der Schweiz» im Landesmuseum Ziirich die Sonderausstel-
lung «Unter uns. Archaologie in Basel» besuchten, beeindruckt. Auf Anfrage des
Direktors, Dr. Andreas Spillmann, hat die Archdologische Bodenforschung mehrere der
Basler Lebensbilder dem Schweizerischen Nationalmuseum fir die neue, am 31. Juli
2009 im Ostfligel des Landesmuseums Zirich erdffnete Dauerausstellung unentgelt-
lich tberlassen. Als Teil des Rahmenprogramms der Sonderausstellung im Histori-
schen Museum organisierte Annegret Schneider, Bibliothekarin der Archdologischen
Bodenforschung, den Volkshochschulkurs «500000 Jahre Basel» im Kollegienhaus
der Universitat Basel. An finf Abenden wurden von leitenden Archadologlnnen u.a.
der Archaologischen Bodenforschung die Ergebnisse jahrelanger Ausgrabungstatig-
keit und Forschung im Gebiet des Kantons Basel-Stadt einer grossen Hérerschaft
naher gebracht. Der grosse Vorlesungssaal der Universitat war an jedem Abend bis
auf den letzten Platz besetzt. An der Museumsnacht vom 16. Januar 2009 war die
Archaologische Bodenforschung —wiederum als Gast-Institution —mit dem Motto
«Archéaologische Zeitreise. Einmal um Jahrhunderte zurlckreisen? Lassen Sie sich
im steinzeitlichen, keltischen, romischen oder mittelalterlichen Basel fotografieren»
prasent. Die Besucherlnnen des Zelts auf dem Barfiisserplatz konnten in epochen-
spezifische Kleidung schliipfen, um sich in der Umgebung der entsprechenden Zeit-
epoche fotografieren zu lassen. |hr Foto wurde im Anschluss ins entsprechende Lebens-
bild gesetzt und konnte fir einen geringen Betrag mit nach Hause genommen werden.
Die Mitarbeitenden sorgten fiir entsprechenden Reiseproviant: Die Zeitreisenden wur-
den mit romischem oder mittelalterlichem Eintopf und passenden Getranken verpflegt.
Zusatzlich konnten sich die Gaste im Zelt Uber das Projekt «lifeClipper2», welches in
Zukunft virtuelle Rundgange in der Vergangenheit ermdglichen soll, orientieren.

Am 26. Februar 2009 machte ein Team des Schweizer Fernsehens Aufnahmen zum
Projekt «lifeClipper2» fiir die Wissenschaftssendung «Einstein» unter Mitwirkung
der Archdologischen Bodenforschung. Der Beitrag mit dem Titel «Kelten hautnah
erleben» wurde am 14.Mai 2009 im Magazin «Einstein» des Schweizer Fernsehens
gesendet; er kann unter www.videoportal.sf.tv als Podcast heruntergeladen werden.
Der Beitrag wurde zudem am 12. Juni 2009 in der Sendung «Nano» des Senders 3sat
unter dem Titel «Mit den Kelten durch Basel wandern. Schweizer Forscher erfinden
lifeClipper» ausgestrahlt. «lifeClipper2» ist ein Forschungsprojekt am Institut Design-
und Kunstforschung (IDK) der Hochschule fiir Gestaltung und Kunst, Fachhochschule
Nordwestschweiz [FHNW) zum Thema Augmented Reality. Das rucksackahnliche
Gerat, bestehend aus einem Laptop, einer Brillenkamera, GPS-Antenne mit Richtungs-
sensor und Kopfhorern, ermadglicht das Eintauchen in die keltische Welt vor 2100 Jah-
ren. Damit sollen Touristen in Zukunft die Basler Innenstadt auf den Spuren der Kel-
ten hautnah entdecken konnen. Im Juni 2009 wurde auf dem Kleinen Miinsterplatz fir
Passanten der goldene Info-Container mit Informationen zu den Grabungsresultaten
auf dem Miinsterhiigel im Zusammenhang mit der Werkleitungssanierung einge-
richtet. Er beherbergte eine kleine Ausstellung zur Archaologie auf dem Minster-

Abb. 8 Lebensbild der spatkeltischen
Siedlung Basel-Gasfabrik als inter-
aktives Element in der Ausstellung
«Unter uns. Archdologie in Basel».
Foto: Philippe Saurbeck.

Abb. 9 Besucher der Museumsnac

ht

2009 auf Zeitreise ins mittelalterliche

Basel um 800.
Foto: Philippe Saurbeck.
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Abb. 10 Ausstellung im Info-Contai-
ner am «Tag der Dame mit den Gold-
ohrringen» vom 22. August 2009.
Foto: Sven Straumann.

hiigel. Zusatzlich lief der Film Uber die Rettungsgrabung beim Museum der Kulturen,
der im Jahre 2008 fir die Ausstellung «Unter Uns. Archaologie in Basel» erstellt
wurde. Es zeigte sich, dass der Info-Container besonders bei den zahlreichen Touris-
tinnen und Touristen, fiir die der Miinsterhiigel eine der grossen Attraktionen von
Basel darstellt, beliebt war, und quasi als Entschadigung fir die Beeintrachtigung
durch die Bauarbeiten auf dem Minsterhiigel wahrgenommen wurde. Auf Informa-
tionsplakaten am Info-Container wurde laufend Uber den aktuellen Stand und tber
besondere Funde der Rettungsgrabungen informiert. Weitere Plakate, die auf die
laufenden Grabungen und die Erkenntnisse daraus aufmerksam machten, wurden
bei der Info-Stelle «Murus Gallicus» und am Martinskirchplatz angebracht. Ein Flyer
informierte Uber das Veranstaltungsprogramm im Zusammenhang mit den Werklei-
tungsbauten und Uber einen archaologischen Rundgang auf dem Minsterhiigel. Zirka
800 Personen besuchten die Veranstaltungen: Sie verteilten sich auf 30 Kurzfiihrun-
gen jeweils am Mittwoch, 5 offentliche themenspezifische Fiihrungen und 7 Fiihrun-
gen fir Gruppen. Am «Tag der Dame mit den Goldohrringen» vom 22. August wurde
die Bevélkerung mit Fiihrungen vor dem Miinster und im Info-Container ber den
unerwarteten Fund des Grabes einer vornehmen Basler Dame des 17.Jahrhunderts
informiert. Die Dame war urspriinglich in der Maria-Magdalena-Kapelle des Basler
Minsters, welche damals noch bis in die heutige Rittergasse reichte, mit sehr schon
gearbeiteten Ohrringen bestattet worden. Die vorgangige Medienmitteilung mit dem
Titel «Grab mit Goldschmuck entdeckt» vom 19. August war auf ein aussergewdhnlich
breites Echo in den Medien gestossen und hatte entsprechend viele Besucherinnen
und Besucher motiviert, am Samstag darauf auf den Minsterhiigel zu kommen. Das
Publikum hatte die exklusive Gelegenheit, die Ohrringe im Original zu besichtigen
und im Rahmen einer kleinen Sonderausstellung im Info-Container Details zu den
Lebensumstanden der vornehmen Basler Dame zu erfahren. Das Programm mit &f-
fentlichen Fiihrungen im Jahr 2009, welches wie immer bereits zu Beginn des Jahres
festgelegt wurde, bot 6 Fiihrungen an. Davon fanden zwei Anlasse auf dem Minster-
hiigel statt, zwei in der Innerstadt und je einer in der Gasfabrik und in Riehen. An
diesen Veranstaltungen nahmen jeweils zwischen 20 und 60 Personen teil. Weiter
wurden auch Fihrungen oder Vortrage fir verschiedenste Vereine und Organisatio-
nen, z.B. die Naturhistorische Gesellschaft Niirnberg, die Pro Senectute, oder fir
Schulklassen durchgefiihrt. Die Deutsche Bundesbahn machte in ihrem Newsletter
«Klasse unterwegs» auf das Fiihrungsangebot der Archaologischen Bodenforschung
flir Schulklassen aufmerksam. Zusammen mit verschiedensten Institutionen, wie
Landesmuseen oder dem Limesmuseum von Aalen in Baden-Wirttemberg, wurde
auch Basel als mogliches Ziel fiir deutsche Schulklassen, die sich mit dem Schulpro-
jekt der DB Regio AG im Rahmen des Geschichtsunterrichts auf Zeitreise begeben
wollen, empfohlen. Wie schon in den Jahren zuvor wurde in der «Kinderferienstadt»
der Robi-Spiel-Aktionen fiir zwei Wochen (6.-17. Juli 2009) eine Kindergrabung einge-
richtet. In Zusammenarbeit mit dem Antikenmuseum Basel leitete die Archadologische
Bodenforschung die Grabung. Auch 2009 gab es unzahlige glanzende Kinderaugen
bei der Uberreichung des «Grabungszertifikates» mit den offiziellen Amtsstellen-
Stempeln. Ein zentraler Bestandteil der alljahrlichen Vermittlungsarbeit ist der regel-
massige Austausch mit anderen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern tber
archaologische Forschungsresultate oder -methoden anlasslich von informellen Tref-
fen, bei Fachtagungen oder durch die Mitarbeit in Fachvereinigungen oder wissen-



schaftlichen Arbeitsgemeinschaften. Nur dadurch ist eine kontinuierliche Weiterent-
wicklung der archadologischen Forschung méglich, womit die Geschichte Basels lau-
fend neue, bisher vollig unbekannte Aspekte offenbart. Ein besonderes Gewicht wird
bei der Vermittlungsarbeit auf die Zielgruppe der Studierenden im Sinne der wissen-
schaftlichen Nachwuchsforderung gelegt: Die Studierenden wirken haufig bei Ret-
tungsgrabungen mit, nehmen kleinere Auswertungsarbeiten im Rahmen des Studi-
ums vor oder verfassen ihre Masterarbeiten bzw. Dissertationen zu einem Basler
Thema. So besuchten Studierende des Seminars fir Ur- und Frilhgeschichte und des
Instituts fur Prahistorische und Naturwissenschaftliche Archaologie der Universitat
verschiedenste Veranstaltungen (Referate, Ubungen, Praktika, Podiumsdiskussionen
und Fiihrungen), woran Mitarbeitende der Archdologischen Bodenforschung betei-

ligt waren.
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Abb. 3 Die Mitarbeitenden der
Archaologischen Bodenforschung
beim Betriebsausflug vor dem
Historischen Museum in Bern 2009.
Foto: Philippe Saurbeck.

Abb. 4 Archaologie im Rheinhafen
St.Johann unmittelbar vor dem
Abriss der Anlagen.

Abb. 5 Friihmittelalterliches Platten-
grab in spatromischer Hypokaust-
anlage. Foto: Philippe Saurbeck.

Abb. 6 Inventarisierungsraum an der
Elsdsserstrasse. Foto: Adrian Jost.

Abb. 7 Publikation «Zeitreisen durch
50000 Jahre Basel», erschienen 2009
im Christoph Merian Verlag.

Foto: Philippe Saurbeck.

Abb. 8 Lebensbild der spatkeltischen
Siedlung Basel-Gasfabrik als
interaktives Element in der Ausstel-
lung «Unter uns. Archaologie in
Basel». Foto: Philippe Saurbeck.

Abb.9 Besucher der Museumsnacht
2009 auf Zeitreise ins mittelalterliche
Basel um 800.

Foto: Philippe Saurbeck.

Abb.10 Ausstellung im Info-Contai-
ner am «Tag der Dame mit den
Goldohrringen» vom 22. August 2009.
Foto: Sven Straumann.
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20.1.2009

VHS-Vortragsreihe «500000 Jahre
Basel-Stadt». Begleitprogramm
zur Ausstellung «Unter uns.
Archdologie in Basel», Thema:
Die unbekannte Friihzeit Basels
(500000 bis 800 v.Chr.). Guido
Lassau, Annegret Schneider.
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5.3. AGENDA

Fihrungen, Vortrage etc. fur die
interessierte Offentlichkeit

16.1.2009 Fihrungen in den Krypten des Basler
Miinsters im Rahmen der Museumsnacht fir
insgesamt ca. 150 Personen. Christoph Ph. Matt.

20.1.2009 VHS-Vortragsreihe «500000 Jahre
Basel-Stadt». Begleitprogramm zur Ausstellung
«Unter uns. Archdologie in Basel», Thema: Die
unbekannte Friihzeit Basels (500000 bis 800 v. Chr.).
Guido Lassau, Annegret Schneider.

22.1.2009 Fihrung durch die Sonderausstellung
«Unter uns. Arch&ologie in Basel» im Historischen
Museum Basel, mit Themenschwerpunkt: Bronze-
zeit, flir ca. 30 Personen. Guido Lassau.

27.1.2009 VHS-Vortragsreihe «500000 Jahre
Basel-Stadt». Begleitprogramm zur Ausstellung
«Unter uns. Archaologie in Basel», Thema:
Geschichte um einen Rohstoff. Basel wahrend der
Eisenzeit (800-52 v.Chr.). Norbert Spichtig.

3.2.2009 VHS-Vortragsreihe «500000 Jahre
Basel-Stadt». Begleitprogramm zur Ausstellung
«Unter uns. Archdologie in Basel», Thema: Welt-
macht Rom am Rheinknie. Basel zur Rémerzeit
(52 v.Chr.-476 n.Chr.). Andrea Hagendorn.

4.2.2009 Fihrung durch die Sonderausstellung
«Unter uns. Arch&ologie in Basel» im Historischen
Museum Basel mit anschliessendem Vortrag

Uber die Entstehung der in der Ausstellung gezeig-
ten Lebensbilder im Rahmen der so genannten
Mittwochsmatinée, fiir ca. 25 Personen. Guido
Lassau.

10.2.2009 VHS-Vortragsreihe «500000 Jahre
Basel-Stadt». Begleitprogramm zur Ausstellung
«Unter uns. Archdologie in Basel», Thema:
Spurensuche in den «Dark Ages». Basel im friihen
Mittelalter (476-1000 n.Chr.). Reto Marti, stv.
Kantonsarchaologe BL.

17.2.2009 VHS-Vortragsreihe «500000 Jahre
Basel-Stadt». Begleitprogramm zur Ausstellung
«Unter uns. Archaologie in Basel», Thema: Basel
im hohen und spaten Mittelalter — Funde und
Befunde auf Schritt und Tritt (1000- 1500 n. Chr.).
Christoph Ph. Matt.

18.2.2009 Fiihrung durch die Sonderausstellung
«Unter uns. Archaologie in Basel» im Historischen

Museum Basel fiir den Arch&ologischen Club Basel,

ca. 20 Personen. Guido Lassau.

21.2.2009 Im Rahmen von «Riehen...a point»,
organisiert vom Verkehrsverein Riehen, Referat zum
Thema: Dem Ursprung des Dorfes Riehen auf

der Spur, mit anschliessender Fiihrung in der Dorf-
kirche St.Martin und im Keller der «Alten Kanzlei».
Guido Helmig.

11.3.2009 Vortrag «Die Miinzschatze aus dem
Basler Judenfriedhof. Aktuelle archdologische und
numismatische Untersuchungen», fiir ca. 20
Mitglieder des Circulus Numismaticus Basiliensis.
Christoph Ph. Matt, Michael Matzke, Beatrice
Scharli.

14.3.2009 Fithrung in Riehen zum Hinterengeli und
aufs MaienbUhl, mit ca. 60 Teilnehmenden.
Toni Rey.

1.4.2009 Vortrag «Kelten in Basel — Die spét-
laténezeitliche Siedlung Basel-Gasfabrik»

im Druidenhaus in Laufenburg (AG), fiir ca. 35
Personen. Sophie Higlin.

18.4.2009 Prasentation von Originalfunden und
neusten Forschungsresultaten zum Thema
«Keramikherstellung in spatkeltischer Zeit».
Susan Steiner, Yolanda Hecht.

25.4.2009 Stadtfiihrung fiir 10 Rechtsprofessoren
aus der ganzen Schweiz auf Anfrage der Juristischen
Fakultat der Universitat Basel. Christoph Ph. Matt.

7.5.2009 Kurs fir Pro Senectute beider Basel.
Vortrag mit dem Titel «Ein Blick in die Arbeit des
Archdologen», 11 Teilnehmende. Guido Lassau.

16.5.2009 Offentliche Fiihrung «Zwischen drei
Stadttoren — kulturgeschichtlicher Spaziergang
durch die St. Alban-Vorstadt», 24 Teilnehmende.
Guido Helmig.

10.6.2009 Kurzfiihrung zu den Ausgrabungen
fur die Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhiigel.
Dagmar Bargetzi.

11.6.2009 Fiihrung «Rund ums Minster» fiir das
Institut fir klinische Epidemiologie, Universitats-
spital Basel, Prof. Dr. Heiner C. Bucher und weitere
12 Personen. Christoph Ph. Matt.

17.6.2009 Kurzfiihrung zu den Ausgrabungen
fur die Werkleitungsbauten auf dem Minsterhiigel.
Dagmar Bargetzi.

18.6.2009 Rundgang Pfalzterrasse — Murus
Gallicus, fiir die AEB Luzern (Akademie fiir
Erwachsenenbildung), 19 Teilnehmende. Guido
Helmig.

20.6.2009 Fiihrung zu den Ausgrabungen fir die
Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhiigel, ca. 20
Teilnehmende. Dagmar Bargetzi, Sven Straumann.

20.6.2009 Fihrung fir die Weinleutenzunft: «Rund
um San Leo», ca. 83 Teilnehmende. Christoph Ph.
Matt, Helen Liebendorfer.

24.,6.2009 Kurzfihrung zu den Ausgrabungen
fiir die Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhiigel,
ca. 40 Teilnehmende. Dagmar Bargetzi.

1.7.2009 Kurzfiihrung zu den Ausgrabungen
fur die Werkleitungsbauten auf dem Minsterhiigel,
ca. 10 Teilnehmende. Dagmar Bargetzi.

7.7.2009 Vortrag «Archdologie in Basel. Die Er-
forschung von 100000 Jahren Geschichte», fiir die
Mitglieder des Lions Club Basel, ca. 30 Teilneh-
mende. Guido Lassau.

8.7.2009 Kurzfihrung zu den Ausgrabungen
fur die Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhiigel,
ca. 15 Teilnehmende. Dagmar Bargetzi.

15.7.2009 Kurzfiihrung zu den Ausgrabungen
fur die Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhiigel,
ca. 15 Teilnehmende. Dagmar Bargetzi.

18.7.2009 Offentliche Fiihrung zu den Ausgrabun-
gen flir die Werkleitungsbauten auf dem Miinster-
hiigel, ca. 25 Teilnehmende. Marco Bernasconi.

22.7.2009 Kurzfiihrung zu den Ausgrabungen
fur die Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhiigel,
ca. 12 Teilnehmende. Dagmar Bargetzi.

29.7.2009 Kurzfiihrung zu den Ausgrabungen
fur die Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhiigel,
ca. 10 Teilnehmende. Dagmar Bargetzi.

4.8.2009 Fithrung zu den Ausgrabungen fiir die
Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhiigel
fur 9 Mitarbeitende der Abteilung Kultur. Guido
Lassau.



5.8.2009 Kurzfiihrung zu den Ausgrabungen
fir die Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhiigel,
6 Teilnehmende. Dagmar Bargetzi.

7.8.2009 «Einfiihrung zur Geschichte und Methodik
archaologischer Grabungen. Archaologie auf

dem Miinsterhiigel», Fiihrung fiir die Belegschaft
der Mikrografie des Biirgerspitals, 10 Teilneh-
mende. Guido Helmig.

12.8.2009 Kurzfiihrung zu den Ausgrabungen
fir die Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhiigel,
5 Teilnehmende. Dagmar Bargetzi.

15.8.2009 Fiihrung «St. Leonhard und was dazu
gehort», ca. 30 Teilnehmende. Christoph Ph. Matt.

19.8.2009 Kurzflihrung zu den Ausgrabungen
fur die Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhiigel,
10 Teilnehmende. Dagmar Bargetzi.

21.8.2009 Fiihrung zu den Ausgrabungen fir
die Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhiigel,
ca. 40 Teilnehmende. Sven Straumann.

22.8.2009 Offentlichkeitstag «Die Dame mit

den Goldohrringen», Prasentation der Funde und
Erlauterungen zum Befund. Insgesamt ca. 350
Teilnehmende. Cornelia Alder, Andrea Hagendorn,
Guido Lassau, Sven Straumann.

26.8.2009 Kurzfiihrung zu den Ausgrabungen
fir die Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhiigel,
1 Teilnehmer. Sven Straumann.

27.8.2009 Fihrung fir Stadtflihrerinnen und Stadt-
fiihrer von Basel Tourismus zu den Ausgrabungen
fir die Werkleitungsbauten und zur archaologischen
Informationsstelle im Schulhaus zur Miicke, ca.

35 Teilnehmende. Marco Bernasconi, Andrea Hagen-
dorn, Sven Straumann.

2.9.2009 Kurzfiihrung zu den Ausgrabungen
fir die Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhiigel,
12 Teilnehmende. Sven Straumann.

3.9.2009 Fiihrung zur Pfalz, zum Murus Gallicus,
Info-Container und zum Minster, und Besuch

der Ausgrabungen fiir die Werkleitungsbauten, fir
«akzentforum» der Pro Senectute, 15 Teilnehmen-
de. Guido Lassau.

8.9.2009 «Apéro Archéologique», Einblicke in den
Basler Untergrund. Fiihrung im Teufelhof an-
lasslich eines Strategieworkshops der Gebert Riif
Stiftung, Teilnehmende: 7 Personen des Stiftungs-
rats und 8 Gaste. Christoph Ph. Matt.

9.9.2009 Kurzfiihrung zu den Ausgrabungen
fur die Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhiigel,
8 Teilnehmende. Marco Bernasconi.

16.9.2009 Kurzfiihrung zu den Ausgrabungen
fir die Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhiigel,
8 Teilnehmende. Dagmar Bargetzi.

19.9.2009 Fihrung zu den Ausgrabungen fiir die
Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhigel, 60 Teil-
nehmende. Andrea Hagendorn, Guido Lassau.

23.9.2009 Kurzfiihrung zu den Ausgrabungen
fir die Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhiigel,
4 Teilnehmende. Dagmar Bargetzi.

30.9.2009 Kurzfiihrung zu den Ausgrabungen
fir die Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhigel,
1 Teilnehmer. Dagmar Bargetzi.

7.10.2009 Kurzfihrung zu den Ausgrabungen
fur die Werkleitungsbauten auf dem Minsterhiigel,
3 Teilnehmende. Dagmar Bargetzi.

13.10.2009 Fihrung zu den Ausgrabungen fiir
die Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhigel fiir
15 Pensionierte des KV Basel.

14.10.2009 Kurzfiihrung zu den Ausgrabungen
fur die Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhiigel,
5 Teilnehmende. Dagmar Bargetzi.

14.10.2009 Vortrag «Die spéatlaténezeitliche Sied-
lung Basel-Gasfabrik im Lichte neuer Forschungen»
fiir die Naturhistorische Gesellschaft in Nirnberg.
Norbert Spichtig.

20.10.2009 Fiihrung zu den Ausgrabungen fir die
Werkleitungsbauten auf dem Minsterhiigel fir

die Geschaftsleitung des Tiefbauamtes Basel-Stadt,
ca. 15 Teilnehmende. Andrea Hagendorn.

21.10.2009 Kurzfiihrung zu den Ausgrabungen
fur die Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhiigel,
5 Teilnehmende. Sven Straummann.

23.10.2009 Fiihrung zu den Ausgrabungen fiir
die Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhiigel,

. 40 Teilneh LA H .
ca. 40 Teilnehmende. Andrea Hagendorn 22.8.2009

Offentlichkeitstag «Die Dame mit
den Goldohrringen», Prasentation
der Funde und Erlauterungen
zum Befund. Insgesamt ca. 350
Teilnehmende. Cornelia Alder,
Andrea Hagendorn, Guido Lassau,
Sven Straumann.

28.10.2009 Kurzfiihrung zu den Ausgrabungen
fur die Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhiigel,
4 Teilnehmende. Dagmar Bargetzi.

4.11.2009 Kurzfiihrung zu den Ausgrabungen
fir die Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhiigel,
2 Teilnehmende. Dagmar Bargetzi.

18.11.2009 Kurzfiihrung zu den Ausgrabungen
fur die Werkleitungsbauten auf dem Minsterhiigel,
5 Teilnehmende. Dagmar Bargetzi.

21.11.2009 Fiihrung zu den Ausgrabungen fiir
die Werkleitungsbauten und den Archaologischen
Informationsstellen «Murus Gallicus» und im

Schulhaus zur Miicke, fir die «Freunde der Basler
Miinsterbauhiitte», 160 Teilnehmende. Dagmar 27.8.2009

Fihrung fiir Stadtfihrerinnen und
Stadtfiihrer von Basel Touris-
mus zu den Ausgrabungen fir die
Werkleitungsbauten und zur
archdologischen Informations-
stelle im Schulhaus zur Miicke,
ca. 35 Teilnehmende. Marco
Bernasconi, Andrea Hagendorn,
Sven Straumann.

Bargetzi, Marco Bernasconi, Andrea Hagendorn,
Guido Helmig, Christoph Ph. Matt, Sven Straumann.

24.11.2009 VHS-Vortragsreihe «Riehens Ge-
schichte vor der Geschichte», 29 Teilnehmende.
Guido Helmig.

25.11.2009 Kurzfihrung zu den Ausgrabungen
fur die Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhiigel,
4 Teilnehmende. Dagmar Bargetzi.

26.11.2009 Fihrung zu den Ausgrabungen fir
die Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhigel fir
7 Personen des Archaologischen Clubs Basel.

Sven Straumann.

8.12.2009 Fithrung zu den Ausgrabungen fiir die
Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhiigel fir die
Geschaftsleitung Nationalstrassenbau, 9 Teilneh-
mende. Dagmar Bargetzi.

8.12.2009 VHS-Vortragsreihe «Riehens Ge-
schichte vor der Geschichte», 29 Teilnehmende.
Guido Helmig.

9.12.2009 Kurzfiihrung zu den Ausgrabungen
fiir die Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhiigel,
7 Teilnehmende. Dagmar Bargetzi.

10.12.2009 Vortrag «Das Grab der Dame mit den
Goldohrringen», im Staatsarchiv anlasslich der
Buchvernissage uber das Graberbuch des Basler
Domstifts, ca. 60 Teilnehmende. Guido Lassau.

22.12.2009 VHS-Vortragsreihe «Riehens Ge-
schichte vor der Geschichte», 29 Teilnehmende.
Guido Helmig.

23.12.2009 Kurzfiihrung zu den Ausgrabungen

fur die Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhiigel,
3 Teilnehmende. Marco Bernasconi, Sven
Straumann.
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16.1.2009

Teilnahme an der 8. Basler Mu-
seumsnacht mit dem Thema:
«Archdologische Zeitreise. Einmal
um Jahrhunderte zurlickreisen?»
Mit «lifeClipper2» wurde gezeigt,
wie solche Reisen in Zukunft
unternommen werden.

18.8.2009

Medienmitteilung «Die Dame mit
den Goldohrringen». Grosses
Echo in der Presse, online und ge-
druckt (BAZ, Tages-Anzeiger,
NZZ, 20Minuten, Blick am Abend,
Badische Zeitung, Mittelland-
zeitung etc.) und in elektronischen
Medien (Telebasel, Radio Basilisk,
Radio Energy, SWR etc.) sowie
Anfrage von Bild am Sonntag in
Berlin.
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Sonstige Anlasse/Ausstellungen/
Website /Medien

16.1.2009 Teilnahme an der 8. Basler Museums-
nacht mit dem Thema: «Archdologische Zeitreise.
Einmal um Jahrhunderte zuriickreisen?» Mit
«lifeClipper2» wurde gezeigt, wie solche Reisen
in Zukunft unternommen werden. Ausserdem
konnten sich die Besuchenden in steinzeitlichen,
keltischen, romischen oder mittelalterlichen
Outfits fotografieren und das Foto von uns in die
entsprechende Epoche beférdern lassen. Das
Resultat konnte als Souvenir gegen ein Entgelt mit-
genommen werden. Als Reiseproviant haben

wir die Besuchenden mit romischem oder mittel-
alterlichem Eintopf sowie passenden Getranken
versorgt.

3.5.2009 Teilnahme am «Romertag» in Vindonissa
mit der Prasentation eines kleinen Zeitreise-Quiz
mittels den Lebensbildern und einer Tastvitrine aus
der Ausstellung «Unter uns». Dagmar Bargetzi,
Andrea Moosbrugger.

21.7.2009 Die Schweizerische Nationalbibliothek
(NB) hat unseren Internet-Auftritt in die Sammlung
fiir das Webarchiv Schweiz ausgewahlt. Die NB hat
den Auftrag, regionale bzw. schweizerische Publi-
kationen —so genannte Helvetica —zu sammeln,
zu erschliessen, dauerhaft zu archivieren und
bereitzustellen. Ihr Ziel ist es, den derzeitigen
Stand und den Wandel von Websites iiber Jahre und
Jahrzehnte hinweg zu dokumentieren.

31.7.2009 Eréffnung der neuen Dauerausstellung
zur Schweizergeschichte im Schweizerischen
Landesmuseum Ziirich. Im Ostfligel wurden meh-
rere Lebensbilder aus Basel in grossen Leucht-
kasten montiert, zur Veranschaulichung verschiede-
ner prahistorischer und frilhgeschichtlicher
Epochen.

16.10.2009 Betriebsausflug der Archaologischen
Bodenforschung nach Bern, Besuch der Aus-
stellung im Historischen Museum Bern «Kunst der
Kelten», Mittagessen im «Alten Tramdepot»

und anschliessend gefiihrte Stadtrundgange mit
den Themen: «Bern kriminell» und «Ein Berner
namens Matter», Teilnahme von 57 Mitarbeitenden.

4.12.2009 Weihnachtsessen der Archdologischen
Bodenforschung im Leonhardssaal am Leonhards-
kirchplatz 11.

Medien

23.2.2009 Ganzseitiger Bericht Uber die Entsteh-
ung der Lebensbilder in der Sonderausstellung
«Unter uns. Arch&ologie in Basel» im Historischen
Museum Basel im Baslerstab: «3D-Technik haucht
Archdologie neues Leben ein».

26.2.2009 Fernsehaufnahmen des Schweizer Fern-
sehens, fiir die Wissenschaftssendung «Einstein»,
zu «lifeClipper2», Szenario Archaeology. Norbert
Spichtig, Marco Bernasconi sowie Jan Torpus von
der FHNW.

12.5.2009 Medienmitteilung der Staatskanzlei
Basel-Stadt, Kurzmitteilungen des Regierungs-
rates: Vollzugsfreigabe der gebundenen Ausgaben
fir die archaologischen Grabungen auf dem Areal
Hafen St. Johann/Hiningerstrasse.

28.5.2009 Medienmitteilung der Staatsanwalt-
schaft Basel-Stadt «Auffinden von menschlichen
Knochen».

15.6.2009 Interview fiir Radio Basilisk zu den
Ausgrabungen im Zusammenhang mit den
Werkleitungssanierungen auf dem Miinsterhiigel.
Guido Lassau.

23.6.2009 Aufnahmen zum Dokumentarfilm
«Theo» des Fernseh-Senders ARTE Uber die Re-
konstruktion der Lebensumstande von «Theo».
Guido Helmig, Christian Stegmiiller, Gerhard Hotz.

17.6.2009 Medienmitteilung in «20 Minuten» zu

den Ausgrabungen fiir die Werkleitungssanierungen
auf dem Minsterhigel: «Skelette auf dem Miinster-
hiigel« nach Telefon-Interview. Guido Lassau.

18.8.2009 Medienmitteilung «Die Dame mit den
Goldohrringen». Grosses Echo in der Presse,
online und gedruckt (BAZ, Tages-Anzeiger, NZZ,
20Minuten, Blick am Abend, Badische Zeitung,
Mittellandzeitung etc.) und in elektronischen
Medien (Telebasel, Radio Basilisk, Radio Energy,
SWR etc.) sowie Anfrage von Bild am Sonntag

in Berlin.

Fihrungen, Vortrage etc. fir Kinder,
Jugendliche und Lehrkrafte

28.1.2009 Info-Gesprach mit Schiiler Florian Bérlin
zu Voraussetzungen, Moglichkeiten und Chancen
bei einer Berufswahl als Grabungstechniker. Guido
Helmig, Christian Stegmiiller, Maja Viazzoli.

4.2.2009 Gesprach mit zwei Auszubildenden, Marc
Tschopp und Dominik Rietschi, anlasslich ihrer
Abschlussarbeit an der Allgemeinen Gewerbeschule
in Basel, zur Entstehung und Geschichte der Be-
festigungen Basels. Guido Helmig.

18.3.2009 Interview fiir Matura-Arbeit von
Alexandra Hansen zu Kreisanlagen (Henges wie
Stonehenge, Avebury etc.). Norbert Spichtig.

6.-17.7.2009 Kindergrabung im Rahmen der
Kinderferienstadt der «Robi-Spiel-Aktionen», in
Zusammenarbeit mit dem Antikenmuseum
Basel. Dagmar Bargetzi, Andrea Moosbrugger,
Annegret Schneider, Elisa Schumpf.

11.8.2009 Kinderfiihrung zu den Ausgrabungen
fur die Werkleitungsbauten auf dem Miinsterhiigel,
15 Teilnehmende. Dagmar Bargetzi.

18.9.2009 Fiihrung zu den aktuell sichtbaren Be-
funden und den vergangenen Highlights der
Ausgrabungen fiir die Werkleitungsbauten auf dem
Miinsterhigel, fiir die Schiiler und Schiilerinnen
des Gymnasiums am Minsterplatz, 20 Schiilerinnen
in Begleitung von Lehrerin Frau K. Ricklin. Sven
Straumann.

20.10.2009 Fiihrung tUber den Minsterplatz zum
Thema «Frihmittelalter» fur die Schilerinnen und
Schiiler der OS Drei Linden, ca. 25 Schiilerinnen
in Begleitung zweier Lehrer. Dagmar Bargetzi,
Christoph Ph. Matt.



Fidhrungen, Vortrage und andere Ver-
anstaltungen fir Studierende

29.4.2009 Lehrveranstaltung «Offentlichkeits-
arbeit in der Archaologie» im Rahmen der Ubung
«Arch&ologie in der Praxis» am IPNA (Institut
fir Prahistorische und Naturwissenschaftliche
Archaologie der Universitat Basel), mit ca.

15 Studierenden. Guido Lassau.

23.10.2009 Fiihrung Gber den Miinsterhiigel mit
Einfihrung in Archéologie, Geschichte, Institutionen
und Kultur von Basel, fiir 30 Personen MAS Kultur-
management. Guido Lassau.

17.11.2009 Fihrung auf dem Campus Plus, Rhein-
hafen St. Johann (Grabung 2009/22) fiir Philippe
Rentzel, IPNA, Uni Basel, mit 6 Studierenden.

26.11.2009 Fiihrung durch den Betrieb der Archao-
logischen Bodenforschung am Petersgraben 9-11,
fir Studierende der Altertumswissenschaften.
Norbert Spichtig, Guido Helmig.

15.12.2009 Teilnahme am Podium der Lehrver-
anstaltung «UFG und IPNA: Studium und Lehre im
Bologna-System», Seminar fiir Ur- und Frithge-
schichte, Uni Basel mit Prof. Dr. Brigitte Roder et
al., Teilnahme ca. 30 Studierende. Guido Lassau.

Fihrungen und Vortrage etc. fir ein
Fachpublikum sowie wissenschaftliche
Kontakte

8.1.2009 Fihrung durch die Sonderausstellung
«Unter uns. Arch&ologie in Basel» im Historischen
Museum Basel mit Themenschwerpunkt: Vermitt-
lung von Archédologie, fiir Elisabeth Bleuer, Kan-
tonsarchdologin Aargau und Hans Ulrich Glarner,
Leiter Abteilung Kultur Aargau. Guido Lassau.

28.1.2009 Fiihrung Uber die Ausgrabung 2008/3,
Museum der Kulturen, fiir Andrea Brauning,
Regierungsprasidium Freiburg i. Br. und Lars Block,
Doktorand Uni Freiburg i.Br. Sven Straumann.

30.1.2009 Teilnahme an der SKR-Tagung
(Schweizerischer Verband fir Konservierung und
Restaurierung) mit Thema: «Eine Museumssamm-
lung zieht um — verpackungstechnische, prakti-
sche und logistische Aspekte von Sammlungsumla-
gerungen». Norbert Spichtig, Peter Briner.

5.2.2009 Teilnahme an Weiterbildung Geoarchao-
logie durch Philippe Rentzel, IPNA, Uni Basel.
Norbert Spichtig.

12.2.2009 Fiihrung durch die Sonderausstellung
«Unter uns. Archdologie in Basel» im Historischen
Museum Basel, fiir 25 Mitarbeitende der Basler
Denkmalpflege. Guido Lassau.

26.2.2009 Grabungsinformation «TachyCAD
im Einsatz auf der Grabung» fiir Max Stockli,
Ressortleiter Medien und Daniel von Riitte,
Vermessung, vom Archaologischen Dienst des
Kantons Bern. Udo Schon, Christoph Matt.

13.3.2009 Teilnahme an der Jahrestagung der
AGUS (Arbeitsgemeinschaft fir Urgeschichts-
forschung in der Schweiz) in Bern. Norbert
Spichtig, Guido Lassau.

15.5.-16.5.2009 Teilnahme an der Generalver-
sammlung und Fachtagung des VATG (Vereinigung
des archadologisch-technischen Grabungsper-
sonals der Schweiz) in Martigny. Margit Dauner,
Andreas Niederh&user, Michael Wenk.

7.7.2009 Teilnahme an Buchvernissage von
Margrit Balmer «Zirich in der Spéatlatene- und
frihen Kaiserzeit —Vom keltischen Oppidum

zum rémischen Vicus Turicum» in Ziirich, als Ver-
treter der Archdologischen Bodenforschung.
Guido Lassau, Norbert Spichtig.

4.8.2009 Fiihrung unter dem Motto: «Miinster-
hiigel-Entdeckungen der Arch&ologischen Boden-
forschung», Besichtigung Minster mit Kreuzgang,
Info-Container, Besuch der Grabungen im Zuge
der Werkleitungssanierungen, Besichtigung der bei
den Grabungen gefundenen Goldohrringe, fir
Mitarbeitende der Abteilung Kultur, insgesamt 10
Personen. Guido Lassau.

20.8.2009 Teilnahme am Kurs der Arbeitsge-
meinschaft fir Klinische Pathologie: Intensivkurs
Medizingeschichte in Zirich. Cornelia Alder.

28.8.-29.8.2009 Wissenschaftliche Tagung:
«Bild/Code/Speicher — Strategien des digitalen
Erinnerns». Cornelia Alder.

14.9.-18.9.2009 8. Internationaler Kongress

der Gesellschaft fiir Anthropologie in Miinchen,
Teilnahme und Vortrag: «Der Judenfriedhof ze
Spalon, Einblick in den mittelalterlichen judischen
Friedhof von Basel». Cornelia Alder.

29.9.-30.9.2009 Teilnahme an Fachtagung:
«Governance of Cultural Property: Preservation
and Recovery» im Basel Institute of Governance.
Guido Lassau.

1.10.2009 Teilnahme an Fachtreffen «Kultur-
gitertransfergesetz und Numismatik» des
Bundesamtes fiir Kultur in Bern, 10 Teilnehmende.
Guido Lassau.

24.10.2009 Jahresversammlung der AGHAS/SGA
(Arbeitsgemeinschaft fiir historische Anthropologie
der Schweiz/Schweizerische Gesellschaft fir An-
thropologie] in Solothurn. Cornelia Alder.

30.10.-31.10.2009 Referat: «Unter dem Miinster-
higel. Erste Resultate zum aktuellen Grabungspro-
jekt» anlasslich der SAM-Tagung (Schweizerische
Arbeitsgemeinschaft fiir Archaologie des Mittelalters
und der Neuzeit) in Genf. Marco Bernasconi, Sven
Straumann.

3.11.2009 Fihrung auf dem Campus Plus, Rhein-
hafen St. Johann (Grabung 2009/22) fiir Prof. Dr.
Peter Schwarz, Universitat Basel, mit drei Gast-
studenten aus Deutschland. Sophie Hiiglin.

6.11.-7.11.2009 Teilnahme an der ARS-Tagung
(Arbeitsgemeinschaft fur die provinzialrémische
Forschung in der Schweiz) in Rapperswil-Jona
mit Referat: «Minsterhiigel Basel: Archdologie
unter dem Museum der Kulturen. Erste Resultate
der Grabung 2008/03». Sven Straumann.

16.11.-18.11.2009 Teilnahme am 14. Internatio-
nalen Kongress «Cultural Heritage and new
Technologies» in Wien. Suzan Afflerbach, Margit
Dauner.

28.11.2009 Besuch diverser Info-Stellen sowie Fiih-
rung zum Projekt Campus Plus (Grabungen
2009/22, 2009/36) und zur Siedlung Basel-Gasfabrik
fiir Dozent Carlo Citter von der Universitat Siena,
Aussenstelle Grosseto. Guido Helmig, Sophie Higlin.

30.10.-31.10.2009

Referat: «Unter dem Miinster-
higel. Erste Resultate zum
aktuellen Grabungsprojekt»
anlasslich der SAM-Tagung

(Schweizerische Arbeitsgemein-

schaft fir Archdologie des
Mittelalters und der Neuzeit) in
Genf. Marco Bernasconi, Sven
Straumann.

25



	Tätigkeitsbericht
	1. Überblick über das Jahr 2009
	2. Fakten und Zahlen
	2.1. Kommission für Bodenfunde
	2.2. Fachstelle

	3. Sicherstellen und Dokumentieren
	3.1. Ausgrabungen
	3.2. Wissenschaftliche Auswertungen und Nachbarwissenschaften

	4. Bewahren und Pflegen
	4.1. Fundabteilung
	4.2. Archiv und Bibliothek

	5. Vermitteln
	5.1. Publikationen
	5.2. Public Relations
	5.3. Agenda


